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Name
Belting, Hans

Lebensdaten
1935-2023

dazugehöriger Bestand
Belting, Hans

Geburtsjahr
1935

Geburtsort
Andernach

Todesjahr
2023

Sterbeort
Berlin (Stadt)

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118121162

Biografische Angaben
Hans Belting wurde am 07.07.1935 in Andernach geboren. Er studierte in Mainz und Rom
Kunstgeschichte und promovierte an der Universität Mainz. Danach University am
Dumbarton Oaks Institute in Washington. Er habilitierte sich an der Universität Hamburg mit
einer Arbeit über die beneventanischen Malerei. Ab 1969 war er als ordentlicher Professor an
der Universität Heidelberg tätig. Von 1980 bis 1992 war er Ordinarius an der Ludwig-
Maximilians-Universität in München. Von 1992 bis 2002 war er Professor am Institut für
Kunstwissenschaft und Medientheorie an der Staatlichen Hochschule für Gestaltung in
Karlsruhe. Von Oktober 2004 bis Ende September 2007 war er Direktor des Internationalen
Forschungszentrums Kulturwissenschaften (IFK) in Wien. Belting ist Mitglied der
Heidelberger Akademie der Wissenschaften, der American Academy of Arts and Sciences
und des Kuratoriums des Museums für Moderne Kunst Stiftung Ludwig Wien (MUMOK).
1995 war er außerdem Fellow des Wissenschaftskollegs in Berlin. Seit 1998 ist er Mitglied
des Ordens Pour le mérite für Wissenschaften und Künste. Ab 2006 ist er Ehrenmitglied des
Zentrums für Literatur- und Kulturforschung Berlin. Seit 2013 ist er ordentliches Mitglied der
Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften und der Künste. 2015 erhielt er den
Balzan-Preis. Er verstarb am 10. Januar 2023 in Berlin.
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